
Wanderung vom 23.01.2022 – Entlang historischer Grenzsteine durch die Massenei 

 

Start:     kostenfreier Parkplatz vor der Kegelhalle am Stadion  Streckenlänge:     ca. 16 km 

Wegstrecke:     orange gestrichelt 

Zur Wanderung gehört die Einkehr im Gasthaus „Röntzsch“ in Frankenthal (Tel. 035954 53377).  

Start der Wanderung ist an der Kegelhalle am Stadion in Großröhrsdorf. Rechts entlang des Stadions 

geht es auf der Wegemarkierung Roter Strich, erst entlang der Strape Am Festplatz und weiter auf 

der Masseneistraße, bis in den Wald, die Massenei. An der Weggabelung im Wald halb links kommt 

man zum Kleinen Stern. Hier kann am überdachten Waldhaus gerastet werden und es gibt ca. 10m 

entfernt ein Trocken-WC. Weiter geht es auf dem Roten Strich bis zur Schutzhütte am Großen Stern. 

Dann weiter halb rechts bis zum Popeldammteich. Links am Teich vorbei geht es leicht bergauf bis 

zum Abzweig nach Frankenthal Sportplatz. Kurz vor diesem Abzweig stehen auf der rechten Seite die 

historischen Grenzsteine, welche die Mark Meißen von der Oberlausitz trennen. Nach dem 

Rechtsabbiegen gelangt man zu einem kleinen Teich und überquert an diesem die Schwarze Röder. 

Immer dem Hauptweg folgend, links abbiegend und gleich wieder rechts wandert man zum 

Sportplatz in Frankenthal. Direkt an diesem entlang kommt man nach ca. 10 km auf der „Allee“ zum 

Gasthaus „Röntzsch“. Auf der Asphaltstraße geht es weiter bergauf bis zur Kreuzung. Hier biegt man 

links auf den Feldweg und läuft bis zur Weggabelung mit einem Baum. Weiter geht es halb rechts auf 

dem Gelben Punkt bis zum Ziegelteich, dem früheren Frankenthaler Freibad. Davor rechts vorbei und 

dann mal scharf links, kommt man wieder in den Wald. Immer dem Gelben Punkt folgend geht es bis 

zur Rosenthalstraße. Diese quert man und läuft dann immer auf der Alten Straße auf Asphalt 

geradeaus bis nach Großröhrsdorf zurück. Vor dem Stadion rechts entlang endet die Wanderung 

dann wieder am Parkplatz vor der Kegelhalle. 

 

 

 

Wanderleiter:     Holger Poitzsch 


